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ıe Hıldesher mer Goldschmiedefirma Maxen und Sonnenscheın:
eue Forschungsergebnisse

Seit der Publikation des ersten Aufsatzes über die Hildesheimer old-
schmiedefirma Maxen un: Sonnenschein? konnte, VOTL allem dank der
fortschreitenden Inventarısıerung, umfangreiches Material auf-
gefunden werden, das 1mM folgenden vorgestellt se]l.

Zunächst 1st auf die Anzeı1ge ZURT Geschäftseröffnung 1m t.-Bernwardus-
Blatt Nr 4 1 VO Oktober 1596, 32ö, hinzuweisen (vgl. Abb E
Das old- un: Silberwarengeschäft Ööffnete Oktober 1596 un: bot
seıne Dienste VOL allem für die Anfertigung und Reparatur kirchlicher
Gerätschaften d wobei die Anfertigung ach selbständigen Entwürfen
In Handarbeit iın eigener Werkstatt erfolgte. DıIe »stilgerechte Ausfüh-
LUuNsS« wird in der Annonce ebenso betont WI1e€e die »langjährige Erfahrung
und Beschäftigung 1ın den ersten Geschäften Deutschlands«. Im Hinblick
auf die grofße Konkurrenz besonders der Werkstätten des Rheinlands un
ın Westfalen, 1st erstaunlich, mıIıt welchem Erfolg die Hildesheimer
Fırma arbeitete; S1e konnte sich innerhalb der 10zese sofort etablieren
un: als Ookaler Betrieb mıt hohem Qualitätsniveau durchsetzen.

Als eın besonderer Glücksfall annn die erstmalige Auffindung eıner DEO-
fanen Sılberarbeit der Fırma bezeichnet werden?. Es handelt sich ZzweIıl
identische Löffel in Privatbesitz, die 1920 entstanden und vertieft mıt
5>MAX SO  NENSCHEIN« gestempelt sind. Da{s die Fırma auch
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den frühesten bekannten Werken gehört die Monstranz VO  } 18597 1m
Mutterhaus der Vınzentinerinnen ın Hildesheim, außerdem Zwe!l ÖOlge-
fä{se In Sarstedt-Ruthe, Hlg Dreifaltigkeit, und eines 1n Giesen-Gro(f Che:
SCHL, St Vıtus, beide Aaus dem Jahr 18597 und ohne Stempel (Meıster-
zeichen). Aus dem Jahr 18596 hat sich CIn Kelch mıt Patene 1mM 11CO-

romanıschen Stil erhalten (Hildesheim-Himmelsthür, St Martınus), der
mıt »MAX SO  NENSCHEIN HILDESHEIM« gestempelt ISt.
Die Kelchcuppa 1St mıt der gravierten Darstellung des Apostelfrieses VCI-

zıert. der V3 dem romanıischen Kelch der Kölner Kırche St Aposteln
übernommen wurde. Dieses Motiıv gehörte den beliebtesten des Hıs-
torısmus, wurde deutschlandweit verwendet, exemplarisch selen Woltz
ın Jülich, (Cassau ın Paderborn un: Rauscher ıIn Fulda geNanNnNtT. In dem
Firmenkatalog VO Maxen und Sonnenschein? 1st das Apostelmotiv
mehrftfach abgebildet (Kelche Nr DA 759 81)

Dıie konservatıve Stilausrichtung, die Bevorzugung historistischer
Stile, die bis 1ın die 192OCI und 1930OCI Jahre anhalt; entspricht ebenfalls
dem zeitgenössischen Geschmack und wurde nahezu identisch 1m Werk
des Fuldaer Goldschmiedes Wilhelm Rauscher nachgewiesen“. Es kann

werden, da{s auch bei Maxen und Sonnenschein die konserva-
t1ve Ausrichtung ausländischer Käufer für die Beibehaltung historisti-
scher Formen mitverantwortlich WAdl. Da{fs die Hildesheimer Fırma hre
Arbeiten auch 1mM Ausland absetzte, zeigen die englischen Erläuterungen
des Verkaufskataloges. Der Beuroner Stil 1st 1LLULr mıt wenıgen Beispielen
VETLFEIEN,; i1ne sechr qualitätvolle Kelchgarnitur VO 1931 besitzt das
Krankenhaus Neu-Mariahılf iın Göttingen. {Ddıie schlichte, klare Formen-
sprache, die sich in der Architektur un dem Finflu{fs VO Rudolf
Schwarz un: anderen Architekten se1ıt Ende der 19Z2OCI Jahre durch-
SCTZTE; wurde VO der Fa Maxen und Sonnenschein se1it den 1930OCI
Jahren verwendet, S1€ 1st durch den zeitgeschichtlich bedingten Rück-
Sal der Produktion VO kirchlichem Silber jedoch weniıger ausgepragt
Kennzeichnend für diese moderne Formensprache 1st die funktionelle (76-

staltung, das Festhalten der klassischen Gliederung der Gefäße, 1ne

Tradition, die erst 1m Lauf der 1960er Jahre aufgegeben wurde. Diese

üngste Entwicklung 1st 1mM Gesamtwerk VO Maxen und Sonnenschein
nıcht mehr finden.

Bereıts 1m Aufsatz VO  s OOI wurde das Sıgnet der Fırma (Bernwardkreuz
über Ambodfs) abgebildet. EsSs SI 167 erganzt, da{fs inzwischen drei Werke
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gefunden wurden, die 11Ur mıt diesem Signet gestempelt sind, ohne
den Namenszusatz. Diese Stücke datieren 1ın die 1920/1930er Jahre Hın-

gewlesen sSCE1I aufßerdem darauf, da{s SEA vergleichsweise spate Arbeit der
Fırma (ein Ciborium In Wennıigsen, St Hubertus) außler dem Stempel
»M 0 O.« den /usatz »MEFIALL« ragt, eın ungewöhnliches Verfahren,
da die Fırma üblicherweise 11UTr die Arbeiten Aaus edlem Metall mıt ihrem
Namen bzw. Namenskürzel kennzeichnete.

An dieser Stelle Nal auch der Hildesheimer Goldschmied Wılhelm
Stanze genannt (geb. 1549,;, DESLT. 1897): der a b 1575 ın den Adrefs-
büchern der Stadt verzeichnet ISt Im St.-Bernwardus-Blatt inserlerte
regelmäfsig un: empfahl se1ın »reichhaltiges ager VO Kirchen-
geräthen« un die Ausführung VO »sämtlichen Reparaturen VO Kır-
chensachen, Vergolden un Versilbern«. In Harsum-Hönnersum, St
Bernward, hat siıch ine nıcht bezeichnete Monstranz VO 1880

erhalten, die Stanze zugeschrieben werden kann)>. Nnwıeweılt Stanze für
repräsentatıve Aufträge innerhalb der 10zese beauftragt wurde, 1St
niıcht beurteilen, da seıne Arbeiten nıcht sıgnıerte. Allerdings
wurden VOT der Niederlassung VO Maxen un Sonnenschein in
Hildesheim überwiegend rheinische, westfälische un süuddeutsche
Werkstätten für die wichtigen Aufträge ausgewählt. Durch seinen
frühen Tod wurde Stanze für Maxen un Sonnenschein nıcht mehr 7ABHS

Geschäftskonkurrenz.

Derzeıt sind 1B NEUEC Arbeiten der Fırma bekannt, darunter 51° Kelche
bzw. Kelchgarnituren, 26 Ciborien, 18 Monstranzen, 15 Olgefäße, eın
Mefkännchentablett SOWIE verschiedene Gerätschaften (21 DıIie zeitliche
Aufschlüsselung des Bestandes erg1ibt Arbeiten, die bis ZU Jahr
1914 entstanden, 32 bis SAr Jahr 1939, 1ne ın den Jahren 1920503
sieben, die 1950 Zu datieren sind, SOWIE 19 bis 1960 Dies entspricht
ELTW. den Zahlen, die bereits 2001 genannt wurden, wird hier
wiederum bestätigt, da{s die Blütezeit der Fırma die Jahre bis ZU Ersten
Weltkrieg sind, ın denen etwa die Häalfte der bekannten Arbeiten gefer-
tigt wurde.

Die folgende Zusammenstellung übernıimmt das Schema des Aufsatzes
VO 2Z0OOL, die Werknummern der einzelnen Gruppen wurden weıter
gezählt; die angegebenen Inventarnummern beziehen sich auf die Kunst-
inventare der Kirchlichen Denkmalpflege.



a) Kelche, Kelchgarnıturen

42 Hildesheim-Himmelsthür, St Martınus, HV NT /y L595
Sarstedt-Ruthe, Hlg Dreifaltigkeit, nv.-Nr I8 1899

45 Hildesheim-Himmelsthür, St Martınus, HV ENT 5 1900
46 Liebenburg, St Theresienstift, nv.-Nr ) 9 Anf Jhdt

Hildesheim, Bernwardkrankenhaus, AV.-Nr Ö, Antf. Jhdt
45 Hildesheim, Mutterhaus der Vınzentinerinnen, AV-=NrTr. 19, Anf

Jhdt
Gehrden, St Bonifatius, NV Nr Zy Anf Jhdt

y IUsede-Grof{fs Isede, St Bernward, nv.-Nr / y Antf. Jhdt
Yn Söhlde-Steinbrück, St Marıa Himmelfahrt, NV-Nr. Ö, Anf Jhdt
5 Duderstadt-Nesselröden, St Georg, nv.-Nr. Zg Anf. Jhdt
55 Nordstemmen, St Michael, nv.-Nr 9, Anf. Jhdt

Liebenburg, St Theresienstift, nv.-Nr. 4, 1909
Schellerten-Farmsen, St Martın, nv.-Nr 59 IO

56 Seeburg, St Martın, AVANEK 79 1912
5F Hannover, St Joseph, NVNF 232, 1912

Harsum-Hönnersum, St Bernward, nv.-Nr 4y 191555
59 Schellerten-Ottbergen, St Nikolaus, nv.-Nr 4y 1916
60 Seesen-Bilderlahe, St Michael, V NT 2239 1920/30
61 Nordstemmen-Klein Escherde, Hlg Familie, 1923 (nicht erhalten)
62 Giesen-Ahrbergen, St Marıa, nvV.-Nr. / y 1929

Hildesheim, Mutterhaus der Vınzentinerinnen, nv.-Nr. 263
®8 Jahre

64 Göttingen, Krankenhaus Neu-Mariahıilft, y Nr E 1931
65 Salzgitter-Gebhardshagen, St. Gabriel, HVENT. 6, 1930/40

Hildesheim, Altenpflegeheim St Paulus, nv.-Nr ) 9 193
67 Hildesheim, Privatbesitz Johannes Gassmann, 1936 (Primizkelch VO

Prälat Adalbert Sendker)
68 Hildesheim-Himmelsthür, Bernwardshof, nv Nr / y 1950
69 Hildesheim-Himmelsthür, Bernwardshof, nv.-Nr. O 1950
Y Giesen-Gro Giesen, St Vıtus, HV NF I 1952
E Holle-Sottrum, St Andreas, nv.-Nr 4, 195 /
F Salzgitter-Gebhardshagen, Marıa 1m Tann, nv.-Nr F 1958
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1iD0rıen

25 Schellerten-Ottbergen, St Nikolaus, NV NT 39 1900
26 Hildesheim-Sorsum, St Kunibert, nv.-Nr E 1900

Hannover-Döhren, St Bernward, HV NT ) 9 1900
7, Harsum-Hönnersum, St Bernward, nv.-Nr Zug 1900

Hıldesheim, Multterhaus der Vınzentinerinnen, HV NFT E 445,
1900

30 Misburg, Herz Jesu, nv.-Nr 4y 190OL
z Nordstemmen, St Michael, nv.-Nr :E Anf. Jhdt
52 Sarstedt, Hig Geıist, nv.-Nr x Anf. Jhdt
33 Hiıldesheim, Mutterhaus der Vınzentinerinnen, nv.-Nr 26; Antf.

Jhdt
Hildesheim, Multterhaus der Vınzentinerinnen, nv:.-Nr. 5/9 Anf

Jhdt
35 Hildesheim, Mutterhaus der Vınzentinerinnen, nv.-Nr 44Db, Anft

Jhdt
36 Hildesheim, Mutterhaus der Vınzentinerinnen, nv.-Nr 44C, Antf.

Jhdt
57 Hıldesheim, Mutterhaus der Vınzentinerinnen, nv.-Nr 44 Anf

Jhdt
38 Gehrden, St Bonifatius, nv.-Nr 39 Anf. Jhdt
39 Sarstedt, Hlg Geist, nv.-Nr x Anf Jhdt

Hannover, St Joseph, nv.-Nr ug EOEZ
41 Wolsdorf, Joseph, nv.-Nr. B 1950
42 Giesen-Klein Glesen, St Martın, nv.-Nr 6, 1931
423 Nordstemmen-Klein Escherde, Hlg Familie, nvANr Ö, 193

Salzgitter-Bad, Elisabethkrankenhaus, nv.-Nr I8 1930/40
4 Misburg, Herz Jesu, nv.-Nr. \9 7 A Viertel Jhdt
46 Hildesheim, Mutterhaus der Vınzentinerinnen, nv.-Nr 41, 1939

Seeburg, St Martın, nv.-Nr 6, 19458
456 Seesen-Bilderlahe, St Michael, nv.-Nr 24y 1956

Wennıigsen, St Hubertus, nv.-Nr \ 1950/60
5 Bockenem, St Clemens, nv.-Nr I 1950/60



C} Monstranzen

Hiıldesheim, Mutltterhaus der Vınzentinerinnen, nv.-Nr 12d, 1597
Hildesheim, Mutterhaus der Vınzentinerinnen, nv.-Nr. 6, Anf.

Jhdt
13 Hohenhameln, St Laurentius, nv.-Nr 39 Ant. Jhdt
14 Sarstedt, Hig Geist, nv.-Nr 4y Anf. Jhdt
N Hannover, St Joseph, NV-NT 59 Anf Jhdt
16 Misburg, Herz Jesu, Nv NT E Anf. Jhdt
E Misburg, Herz Jesu, DVANE Z.y Antf. Jhdt
IS Hildesheim, Mutterhaus der Vınzentinerinnen, nv Nr S, LOLE

Peine, Hlg Engel, nv.-Nr. 4y 91ı
Hildesheim, Bernwardkrankenhaus, nv.-Nr I 1910/20
Giesen-Klein Glesen, St Martın, nV NF E L926/30er Jahre
Hildesheim, Mutterhaus der Vınzentinerinnen, nv.-Nr 9y 1931

22 Seesen, Marıa Königın, nv.-Nr 39 1933
Hildesheim, Mutterhaus der Vınzentinerinnen, nv.-Nr. E

(r Jahre
Z Salzgitter-Gebhardshagen, Gabriel, nv-Nr \ 1930/40
76 Grasleben, St Norbert, nv.-Nr. x 1956

Wennıigsen, St Hubertus, nv.-Nr 39 1950/60
78 Peine- Telgte, St Barbara, nv.-Nr 1, 1960

d) Meßkännchengarnituren

Hildesheim-Himmelsthür, St Martınus, nv.-Nr Tö, 1920
(nur Tablett erhalten)

e} Ölgefäße
Sarstedt-Ruthe, Hlg Dreifaltigkeit, nv.-Nr 9, 1897
Giesen-Gro Gıiesen, St Vıtus, DV NT 19, 15697
Sarstedt-Ruthe, Hlg Dreifaltigkeit, AV NF ELG Anf Jhdt
Duderstadt-Langenhagen, St Laurentius; nv.-Nr Ant.
Jhdt
Nordstemmen-Klein Escherde, Hlg Famailie, nv.-Nr E ] 3 Viıer-
tel Jhdt
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L3 Liebenburg, Theresienstift, nv.-Nr. 9y 1910/20
14 Sarstedt, Hig Geilst, nv -Nr / y L926/30
Ü Hildesheim, Bernwardkrankenhaus, nv.-Nr. )y 1930
16 Duderstadt, St Martınıi, nv.-Nr EOÖ, 1930/40
UR Salzgitter-Bad, St Marıen, nv -Nr. 9, 1950
I8 Hildesheim-Himmelsthür, St Martıinus, nv.-Nr Z 59 1950
I Goslar-Oker, Konrad, y NT: 6, 1950

Kalefeld, St Jakobus A., nv.-Nr TS, 1950
Salzgıtter-Gebhardshagen, St Gabriel, nv.-Nr E 1953
Katlenburg, Herz Jesu, NV.ANFT I1 O, Uum 1950/60

Sonstiges

Lunula, Schellerten-Ottbergen, St Nikolaus, nv.-Nr E D:
1900

Z Custodia, Schöppenstedt, St. Joseph, nv.-Nr. 9, 1900
Weihrauchfa{fß und Schiffchen, Sarstedt-Ruthe, Hlg Dreifaltigkeit,
V -NrT. 11I13, 12d, I9OI
Weihrauchfads, Duderstadt-Fuhrbach, St Pankratius, nv.-Nr 2.1,
1904

26 Osterleuchter, Sarstedt-Ruthe, nv.-Nr 1905
Versehpatene, Hameln, Augustinus, nv.-Nr LOob, ] E Viertel

Jhdt
78 Lunula, Salzgitter-Bad, St Marıen, 1900 (nicht erhalten)

Reliquiar, Giesen-Gro({fs Glesen, St Vıtus, nv.-Nr 265 1924
30 Lunula, Schöppenstedt, St Joseph, nv.-Nr Ö, 1920/30
51 Reliquienschrein, Hildesheim, Mutterhaus der Vınzentinerinnen,

nv.-Nr 1{11 I FgO
32 Custodia, Seesen, Marıa Königın, nv.-Nr 4y 1934
53 Vortragekreuz, Seesen, Marıa Könıi1g, MNr Ys 1934

siebenarmiger Leuchter, SEeSEH; Marıa Königın, nv.-Nr 6, 1934
35 Altarkreuz, Harsum-Hönnersum, Bernward, v NS 15,

&8 Jahre
36 Custodia, Holle-Sottrum, S Andreas, nv.-Nr £ 939/40
37 Versehpyxis, Salzgitter-Bad, Elisabethkrankenhaus, nv.-Nr L3

Miıtte Jhdt
38 Entwürtfe JANT.: Umarbeitung einer Monstranz VO L1869, Duderstadt-

Fuhrbach, St Pankratius, 19 Y



39 Hostienschale, Bockenem, St Clemens, HV NT 8 1950/60
Custodia, Katlenburg, Herz Jesu, nv.-Nr x 195 /

28 Sanctusschelle, Katlenburg, Herz Jesu, nv.-Nr L3 195 /
42 Sanctusschellen, Schladen, St Marıen, nv.-Nr 223, 1960

q} Weltiches Sılber

S Sılberlöffel, Privatbesitz, 1920
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